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Mietshaus in halboffener Bebauung und in Ecklage; viergeschossiges Gebäude mit Eckladen, reich 
gestaltete historistische Klinkerfassade mit Eckbetonung, typisch für ein Mietshaus der 1880er Jahre der 
Hang zur Schwere und Plastizität, baugeschichtlich und städtebaulich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Eckhaus zur Härtelstraße, 1883 für den Steinsetzmeister Carl Haring von Hugo Franz erbaut. Der Ziegelbau 
mit Kissenquaderung im Erdgeschoß (zur Ernst-Schneller-Str. geglättet) prunkt vor allem mit der reichen 
Ausgestaltung der beiden Risalite, welche die "verbrochene Ecke" flankieren. Sie nimmt nach oben an 
Üppigkeit zu, steigert von der Diamantierung über sandsteingerahmte Ädikulen bis zur dichten Stuckfüllung 
in den Lünetten und den Reliefs mit bewegten Puttenszenen. Typisch für den Hang zur Schwere und 
Plastizität der achtziger Jahre sind auch die massiven Sandsteinbekrönungen. Bemerkenswert ist die in 
ihrer originalen gründerzeitlichen Farbfassung erhaltenen Stuckausstattung des Hausflures (1994).
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